
Amts - und Alyeige-MM für Uildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAklnftrirten Sonntagsklatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Loial-Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Ufrc» . 7S . Samstag , 27 . Juni 1891 27 . takngang .

Bestellungen
aus die „ Wildbader Chronik " samt
„Illustr . Uuterhaltuuflsblatt" sür das

3 . (Juartsll
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen.

> Der Abonnements -Preis pro Quartal
beträgt 1 10

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion .

Wochen - Rundschau .
Während noch vor wenigen Tagen die

Berichte aus Bebenhausen über den Gesund¬
heitszustand S . M . des Königs etwas reser¬
viert lauteten, wird neuerdings von dort ge¬
meldet, daß S . M . infolge der eingetretenen
warmen Witterung sich häufig im Freien auf-
hält und daß die Kräfte des Königs in erfreu¬
licher Zunahme begriffen sind . — Der
Staatsminister des Innern , welcher kürzlich
das Cementwerk in Lauffen a . N. und die
elektrischen Anlagen daselbst besichtigte , hat
sich nach iEllwangen begeben und dort sämtliche
Oberamtsvorstände des Jagstkreises um sich
versammelt, um denselben bezüglich der,Durch¬
führung der neuen Dcrwaltungsgesetze per¬
sönlich Instruktionen zu geben . Wie man
hört wird der Herr Minister zu gleichem
Zwecke die Obcramtsvorstände des Donau¬
kreises in Ulm, diejenigen des Schwarzwald¬
kreises in Reutlingen und diejenigen des Neckar¬
kreises in Ludwigsburg um sich versammeln.
Diese mündlichen Instruktionen ersparen eine
Menge von Schreibereien und gewähren jedem
einzelnen Oberamimann die Möglichkeit, über
jede Detailfrage sich sofort authentische Auf¬
klärung zu verschaffen . — Schon vor dem
schweren Mönchensteiner Eisenbahnunglück sind
in Württemberg sämtliche 1134 eisernen Bahn¬
brücken mit allen Hilfsmitteln der technischen
Wissenschaft einer gründlichen Untersuchung
unterworfen worden unv haben keinerlei Be¬
anstandung ergeben , nachdem bekanntlich in¬
folge früherer Untersuchungen der eiserne
Viadukt bei Tullau (Hall ) ganz neu hergestellt
und die Eisenbahnbrückezwischen Cannstatt und
Stuttgart mit beträchtlichen Kosten bedeutend
verstärkt worden ist. Ueber letztere Brücke
gehen täglich 138 Züge ; die einzelnen Ma¬
schinen und die außerordentlichen Züge sind
dabei nicht mitgerechnet . Während des Cann -

statter Volksfestes passieren jene Brücke über
200 Züge innerhalb 24 Stunden . Infolge
der Behauptung der „Westphälischen Volks¬
zeitung " in Bochum , der dortige Gußstahlverein
habe auch an die württemb . Staatseisenbahn
mit falschen Stempeln versehene geflickte Schie¬
nen abgeliefert, werden gegenwärtig umfassende
Untersuchungen seitens unserer Eisenbahnbehör-
ven angestellt, welche naturgemäß eine ziemlich
lange Zeit beanspruchen und vor ihrer Been¬
digung auch nicht der Oeffentlichkeit übergeben
werden können .

Der deutsche Kaiser wird binnen kurzem
mit seiner ganzen Familie die Königin von
England besuchen „und seine Kinder der Ur¬
großmutter vorstellen. Daß neben der fami¬
liären Seite dieses Besuchs auch etwas Poli¬
tik herläufr , ist mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmen. Je öfter unser Kaiser England
besucht, desto populärer wird bei der englischen
Bevölkerung die Unterstützung der Friedens¬
politik des Dreibundes durch die englische Re¬
gierung . — Der preußische Landtag ist
am letzten Samstag von dem Kaiser persönlich
mit einer Thronrede geschlossen worden, worin
den Mitgliedern beider Häuser des Landtags
für ihre mühevolle Arbeit der Dank des
Monarchen ausgesprochen wurde. Großen
Beifall fand die Bemerkung des Kaisers , daß
kein Grund vorliege den Frieden für gefährdet
zu erachten und daß der Kaiser selbst nach
wie vor bemüht bleiben werde , den Frieden
zu erhalten. Die Agitation der Freisinnigen
und Sozialdemokraten gegen das Fortbestehen
der Kornzölle nehmen einen Verlauf wie wei¬
land das Hornberger Schießen, wo bekanntlich
das Pulver ausging . Nicht einmal überall in
den Städten und noch weniger auf dem Lande
läßt sich die Bevölkerung gegen die Getreide-
zöllc erhitzen . Ueberdies gehen die Korn - und
Mehlpreise aus allen Schrannen zurück und
das Geschäft ist angesichts der täglich sich bes¬
sernden Ernteaussichten ein äußerst geringes.
Berliner Getrcidespekulanten, welche die Preise
in dieHöhe treiben möchten , veranlaßten einige
russische Getreidehändler , welche in Rußland
bedeutende Mengen Korn aufgekauft hatten,
das Korn nicht nach Deutschland kommen zu
lassen , sondern gegen Bezahlung einer Ent¬
schädigungssumme in Rußland selbst wieder
zu verkaufen. Aber selbst solche abscheuliche
Mittel künstlicher Preisverteuerung erweisen sich
für die Dauer als vergeblich . Das beste und
kräftigste Bändigungsmittel gegen solche Spe¬
kulanten wäre wohl der Ankauf von hundert¬
tausend Zentnern Getreide durch die preußische
Regierung, welche in dem Weifenfonds ja die
nötigen Mittel für ein solches Geschäft be¬
sitzt . — Der preußische Eisenbahnminister von

Maybach hat nunmehr in ehrenvollster
Weise den erbetenen Abschied erhalten und in
Herrn von Thielen einen tüchtigen Nachfolger
gefunden. Zwei frühere Minister die Herren
von Goßler und von Puttkammer sind zu
Oberpräsidcnten der Provinz Ostpreußen bezw .
der Provinz Pommern ernannt worden.

Das verbreitetste französische Blatt,
der Pariser „ Figaro" , veröffentlichtevor einigen
Tagen einen angeblich von einem nichtfranzö»
fischen Staatsmann herrührenden Artikel, worin
eine Aussöhnung Frankreichs mit Deutschland
gegen folgende Bedingungen empfohlen war :
Deutschland solle Metz und Lothringen an
Frankreich abtreten, wogegen Luxemburg dem
deutschen Reich beitreten und die Stadt
Luxemburg neuerdings befestigt werden solle .
Ebenso solle Deutschland durch einige franzö¬
sische Kolonien entschädigt werden. Dieser
Artikel fand bei den Franzosen vielen Beifall,
namentlich bei allen denjenigen, welche von
der russischen Freundschaft nicht viel halten.
In ganz Deutschland erweckt aber dieser Vor¬
schlag nur ein mitleidiges Lächeln ; wir wollen
weder Luxemburg noch eine französische Ko¬
lonie und geben aber auch nichts heraus . Die
Festung Metz im deutschen Besitz ist ein vor¬
züglicher Friedensbürge , was Moltkc schon
1870 richtig erkannt hat .

Die Engländer , namentlich die Stadt
London, treffen großartige Vorbereitungen für
den Empfang der deutschen Kaiserfamilie. Von
dem neuen Vertrag mit Portugal hoffen die
Engländer nicht nur eine Versöhnung der
Portugiesen , sondern auch deren Unterstützung
in dem Kampf gegen die Buren Südafrikas,
falls letztere wie wahrscheinlich in das Gebiet
der englisch -ostafrikanischen Kompagnie ein¬
fallen . Dabei tragen sich die Engländer mit
der Hoffnung , den geldbedürftigen Portu¬
giesen einen Teil ihrer afrikanischen Besitzungen
akkaufen zu können .

Die italienische Regierung hat kurzer
Hand alle weiteren Volksversammlungen, in
welchen die Leute gegen das Festhalten Ita¬
liens an dem Dreibünde aufgehetzt werden
sollen , verboten und geht mit unerbittlicher
Strenge gegen die Volksaufwicgler vor.

Rußlands Freundschaft mit Frankreich
wird immer kühler. Bekanntlich will eine fran¬
zösische Flotte kommenden Herbst vor Kron¬
stadt und Petersburg erscheinen, um den Zaren
zu begrüßen ; dieser aber hat die Absicht ver¬
lauten lassen, mit seiner Gemahlin früher als
gewöhnlich zu seinen Schwiegereltern nach Ko¬
penhagen zu gehen und dort seine silberne
Hochzeit zu feiern , obgleich dieselbe erst aus
den 28 . Oktober fällt . Unter solchen Um-
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ständen kann die französische Bcgrüßungsflotte
daheim bleiben und kein Friedensfreund in
ganz Europa wird sich darob grämen.

Württemberg .
— Die Frist für den Umtausch der in

den Händen des Publikums verbliebenen, seit
1 . März d . I . zur Frankirung von Postsen¬
dungen nicht mehr verwendbaren Postwertzeichen
älterer Art läuft mit dem 30. Juni d . I .
ab . Nach diesen Tagen findet ein Umtausch
solcher Wertzeichen durch die Postanstalten
nicht mehr statt .

Tübingen , 17 . Juni. Einen für wei¬
tere Kreise in Stadt und Land interessanten
Vortrag hielt am Sonntag in Tübingen der
Obstbaumzüchter Gädertz von Feuerbach. Der¬
selbe empfahl dringend die Bepflanzung der
leeren Hauswände mit Spalierobst , indem er
an amtlichen Ziffern nachwies, daß unser
Land von 1886— 90 (35 Millionen Mark
für Mostobst unv alljährlich 1 Million für
Tafelobst ins Ausland geschickt habe. ) Und
dabei liege der Wert des Obstes nicht nur
im Geld, sondern auch in der Gesundheit,
denn der Obstgenuß ist ein hochbedeutender
sanitärer Faktor insbesondere für die Jugend.
Ein Vorurteil sei es, daß die Wände Schaden
leiden. Im Gegenteil, die Blätter ziehen die
Feuchtigkeit von der Wand an sich. Aus
Mitteilungen von Interessenten ergab sich , daß
die Kameralämter den Geistlichen da und dort
Hinternisse bereiten, wenn diese, was doch für
das Beispiel im Orte von Bedeutung ist,
Kammerzen errichten wollten . Auf Anregung
des Herrn Gädertz, der infolgedessen auch die
von technischer Seite gemachten Einwendungen
schlagend widerlegte, mit dem Bemerken , daß
das Begießen der Wandspalicre den Grund¬
mauern nicht schade , weil die Wurzeln , die
begossen würden, sich von den Mauern genü¬
gend entfernt befinden und das Wasser auf¬
saugen, wurde beschlossen, die Sache dem Lan¬
desobstbauverein zur weiteren Verfolgung zu
unterbreiten.

Ludwigsburg , 23 . Juni . Am Diens¬
tag , den 7 . und Mittwoch den 8 . Juli d . J .
findet hier der 6 . Verbandstag der Wirte
Württembergs statt und ist mit demselben eine
Fachausstellung von Erzeugnissen und Bedarfs¬
artikeln für das Wirtsgewerbe verbunden,
welche in den Räumen des Bahnhofhotels
schon am Sonntag den 5 . Juli eröffnet wer¬
den wird . Die Anmeldelisten zu dieser Aus¬
stellung sind durch die Expedition der Deut¬
schen Wuts -Zeitung in Stuttgart (welche auch
den Verlag des Ausstellungskatalogs über¬
nommen hat , zu beziehen . Bei der gegen¬
wärtigen regen Agitation im Wirtsgewerbe
wird dieser Verbandstag sich eines außerge¬
wöhnlich starken Besuchs zu erfreuen haben.

Kotteniiurg , 20. Juni . Der eifrigen
Thätigkeit der Staatsanwaltschaft sowie der
hiesigen Gendarmerie gelang es gestern Abend,
den Schreiber des in der Brandnacht vom
25 . ( 26 . Mai am Dreikönig angeschlagenen
Brandbriefes in der Person des Emil Hascher
von hier zu entdecken . Derselbe, bei der hie¬
sigen Güterexpedition angestellt, ist 15 Jahre
alt und scheint den Brandbrief aus Mutwillen
in Gemeinschaft mit einem Kaufmannslehrling
geschrieben zu habe» , welch' unüberlegte Hand¬
lung umsomehr zu bedauern ist , als er der
Sohn achtbarer Eltern ist.

Keilöronn , 22 . Juni. Daß die Aus¬
sichten , was das Obst anbelangt , in hiesiger
Gegend keine schlechten sind , zeigt folgende,
,n den letzten Tagen von der „ Neckarzeitung "

gebrachte Notiz : „Wir werden ersucht, darauf
aufmerksam zu machen , daß infolge des in
Aussicht stehenden bedeutenden Obst-, nament¬
lich auch Steinobst -Ertrags , der Bedarf an
Baumstützen schon in allernächster Zeit ein
großer sein wird . Da hier keinerlei Vorrat
ist, so haben auswärtige Händler Gelegenheit
zu gutem Absatz .

"

Rundschau .
München, 22 . Juni. Es dürfte sowohl

für die Freunde wie auch Gegner des Pfar¬
rers Seb . Kneipp von Interesse sein, zu
erfahren , daß gegen denselben wegen fahrläs¬
siger Körperverletzung eine strafrechtliche Unter¬
suchung eingeleilet wurde.

Arankfurt , 23 . Juni. (Eine Wahnsin¬
nige im Bärenzwinger .) Schon in früher
Morgenstunde durcheilte die Stadt Frankfurt
das Gerücht von einem blutigen Drama, das
sich in der vcrflossenenen Nacht im Eisbären¬
zwinger des Zoologischen Gartens abgespielt
haben sollte . Der Thatbestand ist folgender :
Kurz nach Mitternacht bemerkte der Wächter
Heim, als er auf seinem Rundgang durch den
Zoologischen Garten an dem Bärenzwinger
vorbeikam , wie ein vollständig unbekleidetes
Frauenzimmer neben dem Eisbären auf dem
Felsen im Hintergrund des Zwingers saß ,
anscheinend noch unverletzt. Die Frage, wie
sie dahin gekommen , beantwortete sie dahin ,
man möge sie gehen lassen . Der Wächter
holte den in der nahen Waldschmidtstraße
wohnenden Wärter des Bärenzwingers . Schon
in seiner Wohnung vernahm dieser ein gellendes
Hilfegeschrei . Der Bär hatte, angelockt durch
den Geruch des Fleisches , zunächst seine Tatze
in die Haare der Unglücklich - Wahnsinnigen
geschlagen und ihr die Zöpfe sammt der Hin¬
terhaut des Schädels durch einen Hieb voll¬
ständig abgerissen und sie gewissermaßen skal¬
piert . Im nächsten Augenblick zerfleischte auch
schon ein Hieb den rechten Arm , und als nun
das Blut herausspritzt« leckte das Tier das¬
selbe gierig auf . Ehe noch das Gewehr aus
dem Gesellschaftsgebäude des Gartens zum
Erschießen des Bären zur Stelle gebracht
werden konnte , hatte der Bär durch einen
neuen Tatzenhieb den Unterleib seines unglück¬
lichen Opfers aufgerissen . Der Tod trat kurze
Zeit darnach ein und es blieb nun nichts
anderes übrig , als den zerfetzten Körper der
Irrsinnigen dem Rachen des Bären zu ent¬
reißen . Das Raubtier , welches die Absicht
bemerkte , vereitelte jedoch das Unternehmen ,
bis es denverzweiselten Anstrengungen gelang,
den Bären soweit von der Leiche zu entfernen,
daß endlich der Körper vorgezogen, angeknüpft
und nun rasch in die Höhe gezogen werden
konnte. Das ganze gräßliche Drama spielte
sich innerhalb .weniger Minuten ab . Oben
auf der Brüstung des Zwingers fand man
die fein säuberlich zusammengelcgten Kleider
der offenbar Jrrsinigen.

Merlin . Das endgültige Programm für die
große Reise des Kaisers ist nunmehr wie
folgt festgesetzt : Der Kaiser und die Kaiserin
werden am 25 . Juni morgens in Kiel ein -
treffen , am 29 . Juni nach Hamburg und von
da per Schnelldampfer „Fürst Bismark " nach
Helgoland fahren . Die Hamburg - Amerika¬
nische Packetfahrt -Aktien - Gesellschaft hat das
Kaiserpaar zu der Fahrt auf ihrem neuesten
prächtigen Dampfer cingeladen. Es läßt sich
schon jetzt voraussehen, daß der Kaisertag auf
Helgoland sich zu einem äußerst glänzenden
gestalten wird . Am 30 . Juni wird das
Kaiserpaar sich von Helgoland nach Wilhelms¬
haven begeben , uiy dem Stappellauf des neu¬
erbauten Panzers v " beizuwohnen. Am

1 . Juli erfolgt die Ankunft in Amsterdam-
am 3 . die Abreise nach England, am 4 . die
Ankunft in Windsor . Am 14 . Juli reist
das Kaiserpaar per Bahn nach Leiht und von
da auf dem „Hohenzollern" nach Bergen . Die
Kreuzerkorvettc „Prinz Wilhelm " wird die
kaiserliche Dacht auf den oben bczeichneten
Seereisen begleiten .

Königsberg , 23 . Juni . Der komman¬
dierende General Bronsart v . Schellendorf
ist gestorben. Die deutsche Armee verliert an
ihm einen verdienten und hochgebildeten Füh¬
rer, der von 1883— 1889 die Geschäfte des
preußischen Kriegsministeriums in ausgezeich¬
neter Weise geführt hat . Er halte sich zuvor
schon als militärischer Schriftsteller und als
eurer der Hauptgehilfcn Moltkes im General¬
stabe e >nen Namen gemacht . Er war einer
der drei Abteilungschefs des großen General¬
stabs im Kriege 1870 71 und ihm siel u . a .
am Abend der Schlacht von Sedan die Aus¬
gabe zu, im Namen des Königs von Preußen
den Oberbefehlshaber der französischen Armee
zur Uebergabe aufzufordern . Oberstlieutenant
v . Bronsart betrat als der erste deutsche Sol¬
dat Sedan und führte auch die ersten Ver¬
handlungen mit Napoleon III , dessen Anwe¬
senheit bei der feindlichen Armee bis dahin
dem großen Hauptquartier unbekannt geblieben
war. Heinrich Bronsart v . Schellendorf ist
am 25 . Februar 1832 in Danzig geboren.
Sein schriftstellerisches Hauptwerk ist „Der
Dienst des Generalstabs " , ein auch in frem¬
den Armeen eingeführtes Lehrbuch , anerkannt
die beste Anleitung zu jenem bedeutungsvollen
Dienst . Ein Bruder des Verstorbenen, früher
eine Zeit lang Generalstabschef des 13 . Kgl .
württ. Armeekorps , ist kommandierender Ge¬
neral in Hannover .

Petersburg , 24 . Juni . Großfürst Mi¬
chael Michailowitsch (geb . 1861 ) wurde unter
Kuratel gestellt , di « Verwaltung seines Ver¬
mögens seinem Vater und seinem Bruder
Georg übertragen .

Vermischtes .
(Eine H ochz c itsgesellsch aft auf dem

Velociped . ) Die Stabt Chillons hat am 15 .
Juni Gelegenheit gehabt, einem bisher sicherlich
noch nicht dagewesenen Schauspiele anzuwohnen .
Eine ganze Hochzeitsgesellschaft fuhr auf Zwei-
und Dreirädern zum Hochzeitsmahle. Auf
Tricycles folgten die Brautjungfern. Die
etwas tollkühneren männlichen Brautführer
hatten Bicycles bestiegen , und die übrigen
Hochzeitsteilnehmer saßen rittlings auf ihren
Bicycles.

Vl/sttsn- Hussioktsn
auk Niunä äsr Lsrivbts äor äontsobsn ssswarta

in Hamburg .

( diavküruok Verbots » .)
27 . ckurii : 8onvig , wolkig , sebön warm,

soliwül, später auKrisebenck windig . 8triob-
weiss Olswittsr unck 1' latxrsgvn.

28 . ckuui : ^Varw, beiter , sebwiil , später
stark wolkig , regsndrobsnd . 8triobwsiss
Oswittsr . I -sbbakt an cksn Rüsten .

29 . duni : Vsrändsrlieb , wolkig , teils beiter,
massig warm. 8triebwsisss Os witter
uuä liegen .

30 duni : 8tark wolkig , abwsebselnd auk-
krisebsndsr ^ ind, kubier . 8triebwsiss
Oswittsrrsgsn . I- ebbakt in den 8es -
gebistsn .

1 . duli : 8tark wolkig , okt trübe, windig ,
kubier , regsndrobsnd . 8triobweise Oo-
witter unä Regen . I-ebbatt am blesrs .
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Amtliche und Privat -An zeigen.

Lefirks -Krankeickassc Neuenbürg.
Ordentliche General-Versammlung

-am
Sonntag den 5 . Jnli 1891 / nachmittags ^ 4 Nhr

im Sitzungssaale lies Rathauses in Hosen:
Tagesordnung :

1 ) Abnahme der Jahresrechnung pro 1890.
2) Beschlußfassung über etwaige

"
Anträge von Mitgliedern der Generalversammlung .

Der Worfihenöe.
C. A. Fei « .

W i l d d a d .

Zur Feier unser ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit.
Verwandt , Freunde und Bekannte aus Dienstag deN 30 . Juni in das

Gasthaus z . Eisenbahn sreundlichst einzuladen und bitten , dies statt
! persönlicher Einladung entgegen zu nehmen .

Lrerse Lst/r .

Kirchgang um ^^ 12 Uhr von PK. ZsNNk aus .

örttklndergischk Sparkasse in Stuttgart .
Mmwanöl 'ung VON KintclgefchernenLiL . O . L O .

Die Inhaber von Einlagescheinen lut . 0 . (Rand teils rot, teils schwarz ) , und v .
^Rand grün ) , werden aufgefordert , dieselben zur kostenfreien Umwandlung in die neuen
Scheine I^it . L . (blau) bei der nächsten Agentur nut den etwa bereits in ihren Händen
befindlichen Scheinen l^ ir . bl . zu übergeben.

Einleger , welche blos Scheine lüt . bl . besitzen, werden von dieser Aufforderung nicht
betroffen.

Oer erste Vorsteher : Ostertag.

KMWskM sn kiivs iss ,
Ibeobeomin mnt /teoms

ü sKe e st gebe n sssneegenü
unlt woklsokmeckencl .

Uebkrall käuflieti !
. st 8 6 - L 5 L 3 st 3 st k 6 st 16 st - 7 5 p s 8 st st I g .

Revier Wildbad .

Wegsperre .
Infolge Wolkenbruchs am 23 . d . M . können

nachstehende Wege bis auf Weiteres nicht be¬
fahren werden. Gütersbachsteig (oberer
Teil ) , Grünhüttersteig ( oberer Teil),
oberes Rollwafferstaßle , alterund neuer
Grünhütterweg , oberer Scheibles -
weg (vom Steinbruch aufwärts), Lötven -
teiHzerweg , Eyachthalsträßle (vom
Lehmannshofcrweg aufwärts) und Sechs -
bazenweg .

Revier Wildbad .

Mrennhotz -Werkauf.
Am Dienstag den 7 . Juli

vormittagsll ' /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . I .
15 Eisenhäuslein und Scheidholz aus II .
Eiberg Gußmanns Hut : 4 Rm . eichene
Ausschußsckciter und Prügel, 1 Rm.
buchene Scheiter, 44 Rm . buchene und
1 Rm . birkene Ausschußscheiter und Prügel,
61 Rm. Nadelhozscheitcr, 410 Rm. Na¬
delholz - Ausschußscheiter und Prügel, 5 Rm.
eichene, 4 Rm . sonstiges Laubholz, 304
Nadelholz-Anbruchholz und 31 Rm . tan-
nene Reisprügel .

W i l d b a d .

Slammholz-Werkauf.
Am Samstag den 27 . Juni 1891,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentliche«
Aufstreich :

a . Stammholz-Scheidholz
aus Stadtwald Wanne Abt . 1 , Blöcherrain.
1112 Tannenund Fichten mit 1530,59 Fm.
aus Stadtwald Kegelthal Abt 2, Schwenke,
862 Tannen mit 789,04 Fm. ,

b Derbstangen
6 Stück I . Kl . , 21 . Stück II . Kl .

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18 . Juni 1891 .

Stadtschultheißenamt .
Biitzner .

In der Verlagsbuchhandlung von Robert
Lutz in Stuttgart ist soeben erschienen:

In der Verlagsbuchhandlung von Robert

Kd. Miller ,
früher Hauptmann z . D.

Hin Aufschrei
mißhandelter Soldaten !

4 Bogen 60 ^s .
In jeder Buchhandlung zu haben, oder

gegen Einsendung von 65 franko von der
Verlagsbuchhandlung .

ooooooooooooos
O Kür§ra/rm- 8
Z MarZ -ann- u . 8
9 l ' sislbuttsk - O
v O

einpüoblt

o
0 . Insider '. 8

ocroooooocrooooo
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Kamdurg kmerlksniselis

selwtkdrk ^ tiM tze§ell8ckM .
Lxpress

u»S QostttsinpkseliiKLtii 'p .

» smdlli 'g - klevVsi 'k
^1<t dsr 8ebii»>8leu lind ^rÖ88leu
;Mse!wQ kv t̂ -ttaiup^ eblkfe

6kiss7 ^ sgs ,
^ uss^rcivvL >bcktorderniix rnN dlreeten deukebeQ

Dost-DarapksobiMrli
V n » rirt »rir^^ nneb

lialtiiiiorv i Oanacka > >Vv8tinüivr
Lrnsllisn > Ost - > üloxivo
La I'Iara I Afrika j Havana

lilLp . ^ usk. erteilen : o . Lokoberi n . O . Sott in Wiläbsä , O . Slsiok in k̂ susnbZ

Gigarren und Kigaretten
in großer Auswahl bei Chr . Wildbreit-

kfsi'M' 8eb . 8iisiiM klsIliiLiliniiinel
kabririrt von 6er « IleimIiereeltllLt , i» Firnis

Lroä - u . ^ tvikiiLeltkLbrilL LliAsßaiZ . L .K .
Zsie «terI » K« bei ik' r . lk^rmli , 6onäitor , HVilttk »» «!

Das billigste und beste Abführ - und Erleichterungs -Mittel sind
anerkannt die echten Ancharis - Pillen , kosten weniger als 2 Pfg . pro Pille , nur
SO Pfg . pro Dose mit 50 Pillen. Milde ruhige Wirkung . Garantiert unschäd¬
lich. Erhältlich in allen größeren Apotheken.

Für SO Pfs .
e kann sich jeder Kranke selbst davon über»

, zeugen , daß der echte AnKn-Ualll-GkMer .
> in der That das beste Mittel ist gegen
l Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen, >,'

Nervenschmerzen , Hüftweh, Seitenstechen
h urch bei EMltnngen . Die Wirkung ist
^ eine so schnelle, daß die Schmerzen« eist

/ schon nach der ersten Einreibung ver-
/ schwinden. Preis SO Pfg. und 1 Mk. die '

f Flasche: vorrätig in den meistenApotheken.^

Geg . ^ 1200 — Fixum , bezw . Provis.
such . e . Vertreter f d . Verkauf v . Caffee ,
Cigarren etc a . Pnv F . Löding K Co .
Hamburg

Bei Lvä »ri v Vtx » ^ vi »»pLLLvi »
oder itzäsr Hrt, verlang»

__ msv das mit über M00 HbdiläuQ-
eev in Ori^ inalssrösss versskens Äluster-Hlbum vou
Brüder Ovltinxsr in ^Ilm a. V . îVisnsr kauob -
vtvQsilisQ -k'Lbrik . stets das Hsuvsts . Lillixsts L»
dlvouQx . Nur kür V^lsdsrvsrkäukvr .

Veste und billigste Bezugsquelle für »araniirt
neue, toppell gereinigt u . gewaschene , echt nordische

kemsliem .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach» , (nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Bettfedern per Pfund für SV Pfg .,
80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg ; feine prima
Halbdaunen 1M . SO Pfg . ; MeistePolarfedcrn
2 M . ». 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße Bettfedern
3 M .. 3 M . 50 Psg ., 4 M ., 4 M . 50 Psg. «.
5 M . ; ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
füllkräfstg » 2 A^. 50 Pfg . und 3 M . Verpackung
znm Aostenpretse . — Bei Beträgen von mindesten » 75 M.
5°/a Rabatt. — Etwa Nichtgefallendes wird
frankirt bereitwilligst zurückgenoinmen .

G > peokoe L Lo . in Ssrforil >. Westfl.

von verebrlieben DadeAS8ten , den Din^vobnern ^Hildbad8 und Dm ^ebanA ' be-
ebre mieb biednreb an ^u^eiAen , da88 leb über die Dauer der 8ai8on eine Dilials

33 , bei Dlrn . 8att1ermei8t6r erriebtet babe .
Heben meinem Z^osssn l,S § sr in 8 1s 1 O IkL ^ ^ 1 ^ ,

balte ieb reiebalti ^ te Hu8^vabl in l^ sncisebubsn ĵeder Hrt bür Osmsn , biSk ' l'SN
und Kindsn und empleble ieb daber naeb8tebende Hrtibel in nnr § uisr Ware 2U
billlZfSlsN Dreien .

DloebaebtunA8voll8t

HsrvLÄIL » . O -SSSS , Kgl . lioiiikforsni ,
voi - nZ . Kurl . Ißovlc , sus 81u11gsn1 .

LrbaitM in strswio , ?elued, Puvb,
k̂ ilr ete. , al8Xi88en , Hmerfbaner8treiken,

8 ota1änier , 8ebube ete .

(Heebte Nünebener OriAinal̂ eiebnun^en . ^
al8 : Usoblsuisr , Osol ^ sn , Zsrvistlsn ,

blncliüvbsr sto .
lisvltelggrns unll Illusion

in ArÖ88ter Hu8vvab1.
8smt ! iobs Lliokmaisrislisn in nnrla .

(Qualität und billig .

Slaos - u ,

ääuiseliL

in Dalb - und ReinZeide, Dil
d'660886 und Dil P6086 Lür
Damen , Herren und Xinder.

> Iossn1l 'SASk' 6te . ete . z

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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